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^»Ittirche ©ilïirfîen.
*Eittft als gewaltiges Weib falj jcöcr l?ehvtia bor fidj,
©leicb iPalfüren an IPudjs, Crcue öer ZTÏuttcr im Blut.
ZTCarfetenöerin touröc fie leiöer im £aufe öer jabre,
KotAct öcn Söhnen ein ©Jas jterltdj entfufelten 5djnaps.
£ang faum tbtrö es nodi gefm, fo banöelt fte aucft mil ^tgatreh,
Ja <7)igarrcttcn fogar, ©tgerlörttiöen jur uft.

f}ollaitö jeigjt öir unö ponnueru HJtttöntürjlen tu liüüe unö ^ülle,
duftiges ^lügelgetrieb, Kjrtöetn ergöfeltdjc £uft.
Sudjft öu im tjiefigen £anö IDmömüblcn, öu ftnöeft getoi| fie

ïîtdjt auf öie bügel gebaut, aber im Saale öes Hatfjs.

Bis Bismarcf, öer ergraute, Capriots (£aprtcen capirt tjat,
IPüröe (ßermania grau, fapert ihn fidjer öer Cöö.

Jobamt nennt man öen Ixnedjt, unö Joljamt beirrt öer Beöiente.

Sdjtöingt er jum l)cvrn fid] empor, gleich roirö ein Don Juan öaraus.

tjäufig gefdjüefjt es in Sdjiöffern, öaf roeife Damen erfdjeinen,
IPeife Damen jeöodj fjaben fieb feiten gejeigt.
JDenn fieb enttjüllet öie Dama unö jeigt fidj als ßama,
fjetfjt fie auf bürgerlidj öeutfdj : dÜertjödjftfürftlidjer Klatfdj.

Pata morgana e'rjâfjtte man einft uon arabifdjer tDüfte,
Fata morgana finö jefet aucb in (Europa in Braudj.

2terjte befühlen öen puls, öodj nab ifi öem Pub öie £janö aucb,

Die, mit Dufaten befdjrocrt, bäufig öie 2lerjte beirrt.
Drum, ob gefunö ob Iciöenö in £onöon Cornelius I^erj ift,
Kommt es öen Iterjten 3U gut, toenn es nur lange nodj roeibrt.

mnatrd|i}tifdier ÜDunldi.
3dj hoffe, bafe e§ toieber glüdt,
SDafe ftcfj ber Stiebtet fteunblidj brüeft,
2Rit SJcenfdjtidjfeit er SBeiêbeit fdjmürft,
(Sid) bor bem tapfem ©feget büdt
Unb fpridjt: SDet Sttme roar berrüaV

ma» attentat auf Crtepi.
(Sluê bem $ßoefte=Sllbum eineê jüngern Slnardjiften.)

SBie? <£in Slnatcfcift fei ©djulb bran, bafe ©ett Gttêpf balb betenbet?

D ihr 33ourgeotê, ifir faulen, 0 roie feib ifir bodj betblenbet!
Stein, fetn Sfnatdjift toat'ê, roelcber iüngft auf ben Premier gefeuert,
SDiefeê alte Sieb, beim ©immel, eê ift gar ju abgelefert.
©in Slgent roat'ê nur bon SDoroe, bon bem Sßansetfabtifanten,
SDet geidjoffen fiat auf Êtiêpi, unb ben bte ©enoffen fannten.
Um ben Slbfafe fefnet Sßanjet sn betgtöfeetn, möcfjte getne
SDoroe, bafe bie ©err'n SDÎintfter alle in bet Sfcäfi' unb gerne,
SDipIomaten uub aud) Surften feinen tbeuren SJSanser trügen.
©0 betfjült ficfi'ê unb niefit anbetê, benn id) fann butdjauë nidjt lügen.

Sldj, fie modjtenê gerne tbeilen,
SBie fte'ê etnft mft 53olen «jäten,
Unb fo toütb' baê Sanb bei 9täubet
©elbft ein 3taub füt anb'te ©taaten.

Mt ®rneurrung otv altrmpifrfnm Spiele.
Sn gtanftetd) ift bet 93lan entftanben, alle biet Sabte bie SBelt be§

eutopäifdjen ©botté sut Stbetlnabme an neu su betanftaltenben olbrnpifcfien
©pielen aufgutufen.

Sft ba§ in bet mobernen 3ett nötbtß? Sllle Sitten bon SBettfämbfen
fn bem alten Olbmpia ftnb bei unê beteitê in'ê ptaftifdje Seben übetgegangen :

SDet Ütingfampf toirb bon allen Jungfrauen auêgeûbt, roelcfie um
ben 83etlobungêring fämpfen.

SDaê SDtêfuëtoetfen, roeldjeê befanntlid) im ©djleubetn teHerartiget
©d)eiben beftefit, roitb im ©fiefttege angeroanbt, in roeldjem mandje Stau
ifitem ©atten ben SDtêfuê, vulgo Seilet, an ben Sobf wirft obet umgefebtt.

SDet SBettlauf ift jefet gans unmobetn. SRan aeige ben Seuten einen

©aef mit ©elb obet ein guteê SImt, unb ein allgemeineê SBett f t i e cb e n
beginnt.

Unter ^vt tßcofe^ot 6fôeifMi
bat ftdj iüngft übet baê ©tenogtabbiren auêgefbtocben, abet in einet
Sltt unb SBeife, roeldje rott burebauê nicbt billigen fönnen. SJcan böte, roaê
et fagte:

Öocbbetebtte 3ub°td)er!"
®aê gegenwärtige Sobtbunbett, mitteleurobäiid) bettadjtet, ift baê

Jabtbunbett bet ©rfinbungen; abet gat nidjt tmmet jum ©lüde bet etfin*
bungêûbetfdjûtteten 2Renld)beit. 33tebermänner
meinet biebern 91tt büten ftd) roobl bot finbigem
Söettagen, roobei fieb foroobl bet (Stfinbling atê
feine Dcadjbaren unb 33efannte nidjt roobl befinben.
Unter anbetm ift'ê eine gans unbeimtitfie Stftn=
beret um baê ©tenogtab^iten", biefet bet=

fludjte, blifeattige SBegfdjnabb unb Slbtupf bon
nod) nidjt einmal gans auêgequetfcbten ©ebanfen,
bat micb felber fdjon in SBetlegenbeit gebradjt,
roäbtenb eê gegenübet einem ©ebanfenlefet, bet
nidjtê gebött unb nidjtê ©d)tiftlid)eê bat, bodjftenê
eine fleine 58er 1 0 a en tj ei t btaudjt. 8" unferm
ïtofte fann'ê geteidjen, ta§ fid) bie Qmtn ©te=

nogtabbengenetale felbet in ben §aaten liegen,
unb roit feben gans fdjabenfteunblid) su roie fid)
biefe ©cbnettfeuetrebetbelben b«runtet madjen.
©toise unb ©abelêbetget beifet man fie. Seber
rotU bem Slnbetn übet fein an affengefdjroinben
©aden, Hutten, ©trieben, îubfen, linfê, ted)tê,
oben unb unten. SBit rooüen geted)t fein unb

beiben bte ungebeute Sreube beê 9tecfitbabenê bon ©ersen gönnen. SDie

boebmütbigen ©tolsianet rotffen gans gut, bafe ©oebmutb bot bent gaHe
fömmt" unb alfo gefallene SBotte eineê ©btedjetê fofott in bet Säße ftol*
sianifefiet ©dmötfel gefangen finb. SDann aber mufe bet ©etedjte bod) aud)

gelten laffen, bafe ©abelêbetget eigentlidj sum Slufgabeln" geboten ftnb-
S3eim ©djnellfdjteiben ift eben ein teufelmafeigeê ©äbelen" bie ôaubtfadje
unb ttägt ben ©ieg babon.

93cit beiben bab' id) abet weitet nicbtê S" tbun. ©djon baê 93boto
gtabbiren" bot mit btttete (Snttäuidjungen unb SSetbtufe gebradjt, unb
boUenbê bet felbft in bet 33unbeêbetfammtung gemffebtaudjte ©tenogtabb
toll mtdj in ïïtube laffen! - Sd) babe geidjloffen unb will nid)tê gefagt

baben!"

SDa roit fetbfttietftänblid) nut bem entfehiebenen gortiefirttt bulbigen,
fönnen unê foldje ungualifiiitbare Sluêlaffungett burd)auê nid)t bienen unb

jefet um fo roeniget feit alle 3îeben in bet 33unbeêbetfammlung ftenogtabbttt
roetben. SDutdj Sfuftjub" biefet w(£fnfüfit" ginge unê roettbboHeê SRaterial
betloten, fût unê unb bie ©efdjtdjte. SDie SDiêfuifton über ben 33eutesug"
roitb baê in etnet SBeife seigen, roeldje jebem Sibgenoffen bie Stbtänen
betauëbtefet. SDet Slntenn" beê ©. 93rofeffotê, roeldjem roit fonft roabte

©odjadjt" jdjenfen ettoeiêt fidj btëfyalb alë eine 5£buung" fdjlimmftet 9ttt.
©einem gntlafe" bon feinet ©teHe alê SSotttagêmeiftet ftünbe unfetet ©ettê
Sfidjtê entgegen, toäte et nicbt ein betbottagenbeê SJcitglieb bet ,,©btadj=
teinung", bie übetaß roo 33egttffe feblen, sut tedjten 3eit fid) einfteHt.

SDie 9îebaftion.

©rabrtftriW für ï>en luftrrfiiffßr Xattcmann.
(SRad) feinem Stobeêftutsj

©0 etgebt eê etnft unë allen,'
Sattemann, nun baft bu 3tub'.
Statué ift aud) gefallen,
Unb bet roat nod) mebt alê bu.

SBeêbalb finb bie i et b ifd) en 3îabifaten su bebauetn?
%lnn, eë ift bod) traurig, toenn ein 9îabi fablet in bem gansen

©taatêftteidj fein ©aat finbet.

Bitate finb tooblfeile ©eifteêetgânser. SBie ftudjtbtingenb seigen

ftcb nicbt biê auf ben beutigen S£ag unfete immetblübenben, flaffifdjen
Stpfelbäume! Unb anmafeenb etfübnt fid) mand)' moberneê ®eiftd)en,
mit ben Staftfbriidjen unftetblidjet SWeiftet feine roäffetigen (Stseugniffe

su roütjen!

©ebt, icb &teb' mid) um im ©tobe,
SBeit idj nodj fein SDenfmal babe.

SBeêbalb Witt ftdfê benn ntdjt tegen?
9hm? SDodj etroa nidjt m atnsroegen?

©einrieb ©eine.

Politische Distichen.
Einst als gewaltiges tvcib stch Jeder Helvetia vor sich,

Gleich Walkürcn an Wuchs, Ercuc dcr 'Nutter im Blut.
üllarkclcndcrin wurdc sie lcidcr in, Laufe der Jahre,
wichet den Söhnen cin Glas zicrlicli cntfufcltcn Schnaps.
Lang kaum wird cs noch gehn, so hanàclt sic auch init ^igarrcn,
Ja <^igarrcttcn sogar, Gigcrldruidcn zur Lust.

Holland zcigt dir und t)oiu,ncrn Ivindniühlcn m l^üllc und ^ülic,
Lustiges Migclgctrieb, Aindcrn crgötzlichc Lust.

buchst du im hicsigcn Land Ivindinühlcn, du findcst gcwiß sic

Üuciit auf dic Hügcl gcl'ant, al'cr im 5aalc dcs Raths.

Bis Bismarck, dcr crgrautc, Eaprivis Eapriccn capirt hat,
Würde Gcrmania grau, tapcrt ihn sichcr dcr T^d.

Johann ncimt inan dcn Anccht, und Johann bcißt der Bcdientc.

^äuvingt cr zum Hcrrn sich cmpor, glcich wird cin Don Juan daraus.

Häusig gcschicht cs in Schlösscrn, daß wcißc Daincn crschcinen,
IVcisc Damen jedoch habcu sich scllcu gcjcigt.
Wenn sich enthüllet dic Dama und zcigt sich als Hama,
L)cißt sic auf bürgerlich dcutscb : allcrhöcbstfürstliciicr Alatsch.

?ata urorvaiia crzähltc nran einst von arabischer N?üstc,

1?à niorguuu sind jctzt auch in Europa in Brauch.

Acrztc bcfühlen dcn l?uls, doch nah ist dcm puls die Hand auch,

Dic, mit Dukaten beschrvcrt, häufig dic Acrztc beirrt.
Drum, ob gesund ob leidcnd in London Eornclius Herz ist,

Aommt cs dcn Aerzten zu gut, wcnn cs nur langc noch währt.

Anarchistischer Wunsch.
Ich hoffe, daß es wieder glückt,

Daß sich der Richter freundlich drückt.

Mit Menschlichkeit er Weisheit schmückt,

Sich vor dem tapfern Sieger bückt

Und spricht- Der Arme war verrück:!

Das Attentat auf Crispi.
(Aus dem Poesie-Album eines jüngern Anarchisten.)

Wie? Ein Anarchist sei Schuld dran, daß Herr Crispi bald verendet?

O ihr Bourgeois, ihr faulen, o wie 'cid ihr doch verblendet!
Nein, kein Anarchist war's, welcher jüngst auf den Premier gefeuert,
Dieses alte Lied, beim Himmel, es ist gar zu abgeleiert.
Ein Agent war's nur von Dowe, von dem Panzerfabrikanten,
Der geschossen hat auf Crispi, und den die Genossen kannten.

Um den Absatz seiner Panzer zu vergrößern, möchte gerne
Dowe, daß die Herr'n Minister alle in der Näh' und Ferne,
Diplomaten und auch Fürsten seinen theuren Panzer trügen.
So verhält sich's und nicht anders, denn ich kann durchaus nicht lügen.

Marokko.
Ach, sie möchtens gerne theilen.
Wie sie's einst mit Polen thaten,
Und so würd' das Land der Räuber
Selbst ein Raub für and're Staaten.

Die Erneuerung der olympischen Spiele.
In Frankreich ist der Plan entstanden, alle vier Jahre die Welt des

europäischen Sports zur Theilnahme an neu zu veranstaltenden olympischen
Spielen aufzurufen.

Ist das in der modernen Zeit nöthig? Alle Arten von Wettkämpfen
in dem alten Olympia sind bei uns bereits in's praktische Leben übergegangen:

Der Ringkampf wird von allen Jungfrauen ausgeübt, welche um
den Verlobungsring kämpfen.

Das Diskuswerfen, welches bekanntlich im Schleudern tellerartiger
Scheiben besteht, wird im Ehekriege angewandt, in welchem manche Frau
ihrem Gatten den Diskus, vulxo Teller, an den Kopf wirft oder umgekehrt.

Der Wettlauf ist jetzt ganz unmodern. Man zeige den Leuten einen

Sack mit Geld oder ein gutes Amt, und ein allgemeines Wett kriechen
beginnt.

Unser Herr Professor Gfcheitdli
hat sich jüngst über das Stenographiren ausgesprochen, aber in einer
Art und Weise, welche wir durchaus nicht billigen können. Man höre, was
er sagte:

Hochverehrte ZuHorcher!"

Das gegenwärtige Jahrhundert, mitteleuropäisch betrachtet, ist das
Jahrhundert der Erfindungen: aber gar nicht immer zum Glücke der erfin-

dungsüberschütteten Menschheit. Biedermänner
meiner biedern Art hüten sich wohl vor findigem
Betragen, wobei sich sowohl der Erfindling als
seine Nachbaren und Bekannte nicht wohl befinden.
Unter anderm ist's eine ganz unheimliche Erfinderei

um das StenogravZiren", dieser
verfluchte, blitzartige Wegschnapp und Abtupf von
noch nicht einmal ganz ausgequetschten Gedanken,
hat mich selber schon in Verlegenheit gebracht,
während es gegenüber einem Gedankenleser, der
nichts gehört und nichts Schriftliches hat. höchstens
eine kleine Verlogenheit braucht- Zu unserm
Troste kann's gereichen, daß sich die Herren
Stenographengenerale selber in den Haaren liegen,
und wir sehen ganz schadenfreundlich zu wie sich

diese Schnellfeuerfederhelden herunter machen.

Stolze und Gabelsberger heißt man sie. Jeder
will dem Andern über sein an affengeschwinden
Hacken, Nullen, Strichen, Tupfen, links, rechts,
oben und unten. Wir wollen gerecht sein und

beiden die ungeheure Freude des Rechthabens von Herzen gönnen. Die
hochmüthigen Stolzianer wissen ganz gut, daß Hochmuth vor deni Falle
kömmt" und also gefallene Worte eines Sprechers sofort in der Falle stol-
zianischer Schnörkel gefangen sind. Dann aber muß der Gerechte doch auch

gelten lassen, daß Gabelsberger eigentlich zum Aufgabeln" geboren sind-

Beim Schnellschreiben ist eben ein teufelmäßiges Gäbelen" die Hauptsache
und trägt dcn Sieg davon.

Mit beiden hab' ich aber weiter nichts zu thun- Schon das Photo-
graphiren" hat mir bittere Enttäuschungen und Verdruß gebracht, und
vollends der selbst in der Bundesversammlung gemißbrauchte Stenograph
soll mich in Ruhe lassen! - Ich habe geschlossen und will nichts gesagt

haben!"

Do wir selbstverständlich nur dem entschiedenen Fortschritt huldigen,
können uns solche unqualisizirbare Auslassungen durchaus nicht dienen und

jetzt um so weniger seit alle Reden in der Bundesversammlung stenographirt
werden. Durch Aufhub" dieser Einführ" ginge uns werthvolles Material
verloren, für uns und die Geschichte. Die Diskussion über den Beutezug"
wird das in àer Weise zeigen, welche jedem Eidgenossen die Thränen
herauspreßt. Der Anrenn" des H. Professors, welchem wir sonst wahre
Hochacht" schenken erweist sich deshalb als eine Thuung" schlimmster Art.
Seinem Entlaß" von seiner Stelle als Vortragsmeister stünde unserer Seits
Nichts entgegen, wäre er nicht ein hervorragendes Mitglied der Sprach-
reinung", die überall wo Begriffe fehlen, zur rechten Zeit sich einstellt.

Die Redaktion.

Grabschritt für den Luftschiifer Lattemann.
(Nach seinem Todessturz.)

So ergeht es einst uns allen,'
Lattemann, nun hast du Ruh'.
Ikarus ist auch gefallen,
Und der war noch mehr als du.

Weshalb sind die serbischen Radikalen zu bedauern?
Nun, es ist doch traurig, wenn ein Radi kahler in dem ganzen

Staatsstreich kein Haar findet.

Zitate sind wohlfeile Geistesergänzer. Wie fruchtbringend zeigen
sich nicht bis auf den heutigen Tag unsere immerblühenden, klassischen
Apfelbäume! Und anmaßend erkühnt sich manch' modernes Geistchen,

mit den Kraftsprüchen unsterblicher Meister seine wässerigen Erzeugnisse

zu würzen!

Seht, ich dreh' mich um im Grabe,
Weil ich noch kein Denkmal habe.

Weshalb will sich's denn nicht regen?
Nun? Doch etwa nicht m ainzwegen?

Heinrich Heine.


	Marokko

